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älteste Stadt in Vriesland, auf der äußersten ^VSpitze, früher eine freie, sehr reiche, blühende
Hansastadt, deren Bewohner einst diele sonst eiserne Gegenstände aus Gold fertigen ließen, jetzt
klein und arm, der Hasen durch eine vorliegende Sandbank, Frauensand genannt, wenig
zugänglich (Sage vom Frauensand), schöner Kirchthurm, 500 E. Molkweren. Markts!.
Bolsward, sehr alte Binnenstadt. Sneek, Stadt, '/- M. v. Sneekermeer, 7500 E., starker Butter-
Handel, hölzerne Uhren, Säge-, Oelmühlen. Alst, Stadt, nahebei Heerenveen, Bezirksstadt,
12,000 E., bedeutende Torfgräbereien. Gorredyk und Drachten, Mrktfl. Dockum am
Le, eine der ältesten Städte in Holland, 3000 E., starker Butter- und Käsehandel, Vaterstadt
mehrerer berühmter Männer. Vor der friesischen Küste liegen die Inseln Ameland, 5000 E.,
Schiermonnig-Oog, 2500 E., Robbenfang.

9) Provinz Groningen, 4134 UM., 192,000 E., 4608 auf (IM., die nord¬
östlichste Provinz, zwischen dem Lauwer See, dem Wattenstrich und dem Dollart gele¬
gen, am Meere das fruchtbarste Marschland, im Innern unermeßliche Moore und
Haideland, starke Viehzucht, Fischerei, Schifffahrt, wenig Gewerbthätigkeit, die Be¬
wohner zumeist Friesen, sehr zahlreiche Kanäle, ausgezeichnete Landwirthschaft; ausge¬
dehnte Kolonien im Veen, wenig Städte.

Groningen, Groningen, sehr alte Stadt, schon zur Römerzeit vorhanden, an der
Hanse gelegen,' durch 3 Kanäle mit Dollart und Vrictzland verbunden, Festung, 35000 E.,
schön gebaut, günstig gelegen, die bedeutendste Stadt im nördlichen Holland, Universität, 1614
gegründet, ausgezeichnete naturkundliche Sammlungen; Gymnasium, Börse, Handelsgericht,
mehrere Akademien und gelehrte Gesellschaften, viele Fabriken, der Marktplatz einer der schönsten
in Holland: neues, sehr schönes Universttätsgebäude, 1810 vollendetes großes Stadthaus, hübsche
gothische Martinskirche mit 333' h. Thurm, Taudstummeuaustalt, Denkmal ihres Stifters Guyot,
gest. 1828; auf dem Kanal Schuitendiep können große Seekch-ffe bis zur Stadt kommen, sehr
bedeutende Frucht- und Flachsmärkte. Rppingadam, Stadt, großer Pferdemarkt. Delfzyl,
Festung am Dollart, früher beträchtlicher Hafen. Winschoten, Mrktfl., 3500 E. Hei¬
ligerleu. erster Sieg der Patrioten gegen die Spanier 1568. Veendamm, Mrktfl., 7000 E.
Pekel Aa, große Jahrmärkte. Windeweer und Muntendamm, Mrktfl. Im 80 das
Bourtanger Moor.

10) Provinz Drenthe, 48 &amp;gt;/2 IHM., 85,000 E., 1754 auf IHM., der volks¬
leerste und volksärmste Bezirk des ganzen Staats, früher blos Schutzland von Holland;
zumeist Moorboden mit vielen Haidestrichen und einigen guten Wiesen, durch Abbrennen
des Haidekrautes urbar gemacht, die Bevölkerung ganz reformirt, Bienenzucht, Woll-
und Leinweberei.

Affen, Hauptstadt der Provinz, 4000 E., in der Nähe merkwürdige Ueberreste aus dem
ccltischen Alterthum, Hunnebedden, Hünenbctten, Hünengräber genannt, welche aus unge¬
heuern, aufrecht gestellten Steinen bestehen, darüber große Steine gelegt, 60' im Umfang, 10' h.,
das Grab selbst 15' l., 5'/r' br., 3y2' t., sorgfältig aufgebaut, mit 2 Abtheilungen, gewöhnlich
mit Kieselsteinen gepflastert, Aschenkrüge, steinerne Keile, Sireitäxte und kleinere Geräthschaften
enthaltend, schon Tacitus erwähnt derselben. Koeverden, Festung an der hannöverschen
Grenze, 2000 &amp;lt;5., sehr gute Festungswerke. Emmen, Mrktfl. am Berger Meer. Meppel
an der Aa, Stadt, schöne Kirche, Flachs, Hopsenbau, Handel.

Die Armenkolonien Frederiktzoord und Willemtzoord durch den Wohlthätig-
keits-Verein, Maatschappij van Weldadigheit, untcr dem Schutze des Prinzen Friedrich durch
den General van dem Busch durch jährliche Beiträge intz Leben gerufen, um der durch die Jahre
1816 und 17 entstandenen großen Noth und Armuth zu begegnen, liegen im N von Steenwyk;
bie Kolonisten sind theils dürftige, ehrbare, den Armenverwaltungen zur Last fallende Familien,
theils Waisen-, Findel- und andere Kinder, jeder Colonist enthält 3 Morgen Land wenigstens,
wovon die Halste urbar ihm übergeben wird, ferner 1 Kuh, 1 junges Schwein, 6-10 Schafe;
anhaltend Faule werden zur Strafkolonie nach Ommcrschans gebracht; die Häuser liegen meist
einander an einer breiten Straße gegenüber; die Häuser einstöckig, von Backsteinen gebaut, 16' im
Geviert und mit Schilf gedeckt, fast militärisch strenge Disciplin; 1825 waren 350 Colonlsten
mit 2250 Seelen, darunter 500 Schulkinder, die von 8 Lehrern in 6 Schulen unterrichtet
wurden. Damit verbunden die landwirthschaftliche Erziehungsanstalt zuWateren
2 St. von Frederiksoord, seit 1823 bestehend, in ihr sollen die fähigsten und bestgestnnten
Kinder der Kolonisten theoretisch und praktisch zu landwirthschastlichen Beamten ausgebildet werden


